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6 Monate. 


Kürzung der Unterſtützungszeit für die Kopfarbeiter. 


Wie wir erfahren, wird das Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge in den nächſten Tagen der Verſicherungsanſtalt 
der Ropſarbeiter (Zulu) eine Verordnung zukommen 
Inffen, die dahin laulet, daß die Unterſtützungszeit für die 
vetſicherten Kopfarbeiter von 9 auf 6 Monate herabgeſetzt 
werde. Dies geſchieht aus Erſparnismaßnahmen, da das 
Bubget der Verſicherungsanſtalt bereits ein rieſiges Deſi⸗ 
z it auſweiſt. Trotz dieſer Sparmaßnahmen, die ungefähr 
25 Millionen Zloty ausmachen, wird das Deſizit nicht 
gedeckt werden können, da es vorausſichtlich 50 bis 60 Mil⸗ 
lionen Zloty betragen wird. 
| Für die breiten Maſſen der Angeſtellten bedeutet die 
Kiitzung der Unterſtützungszeit um rund ein Drittel ein 
gewaltiger Schlag, der angeſichts der großen Arbeitsloſig⸗ 
keit in Angeſtelltenkreiſen und der immer wieder erſolgen⸗ 
den Kündigungen noch mehr bedrohlich wird. Die Kür⸗ 
zung iſt eine weitere Etappe auf dem Wege der Verſchlech⸗ 
terung der ſozialen Geſetzgebung in Polen, und die Regie⸗ 
rung hat die ſeſte Abſicht, ihr Werk in dieſer Hinficht weiter 
und mit verdoppelter Energie ſortzuſetzen. Die kommende 
Sejmſeſſion wird ein deutliches Abbild hiervon geben. 


Nückgang der Einnahmen 
der ſozialen Versicherungen. 
Nach ſtatiſtiſchen Angaben betrugen die Eimahmen 
ſämtlichet jogialen Verſicherungsinſtitutſonen in Polen, wie 


Krankenkaſſe, Verſicherungsanſtalt der Geiſtesarbeiter ſowie 
Unfall⸗Verſicherungsanſtalt im Jahre 1931 zuſammen 
589 160 000 Zloty. Davon entfallen 493 822 000 Zloty 
auf Verſicherungsbeiträge der Arbeitgeber und Arbeikneh⸗ 
mer. Die Geſamtausgaben dieſer Verſicherungsinſtitute 
betrugen im vergangenen Jahre 574 589 000 Zloty, davon 
481 671 000 Zloty Unterſtützungen an die Verſicherten. 

Im Vergleich zum Jahre 1930 find die Einnahnen 
der jozialen Verſicherungsinſtitutionen um nicht weniger 
als 46887 000 Zloty zurückgegangen. Während die Ver⸗ 
ſicherungsinſtitutſonen im Jahre 1930 einen Ueberſchuß 
(Reſerpefonds) von 44 Millionen Zloty hatten, betrug die⸗ 
ſer Ueberſchuß im Jahre 1931 kaum 14½ Million, wobei 
die Ausgaben im vergangenen Jahre um 17 305 000 Zl. 
kleiner geworden ſind. Die Verwaltungsausgaben und die 
Abſtriche von den nichteintreibbaren Rückständen find da⸗ 
gegen um 7 639 000 Zloty gewachſen (l). 

Im Jahre 1931 waren in den erwähnten Verſiche⸗ 
Br > insgeſamt 4676499 Perſonen ver⸗ 
ſichert. 

Dieſer gewaltige Rückgang der Einnahmen iſt um jo 
beunruhigender, wenn man bedenkt, daß die Verſicherungs⸗ 
anſtalt für Geiftesarbeit in Warſchau bis jetzt noch gar 
leine Renten ausgezahlt hat, und erſt mit Beginn des naͤch⸗ 
ften Jahres Alters⸗ umd Inwpalidenrenten auszahlen wird. 
Und dabei zeigen die ſtatiſtiſchen Angaben, daß die Ein⸗ 
nahmen der Verſicherungsinſtitutionen immer weiter zu⸗ 
rüdgehen, 


Die Kriegslaſten werden für Europa immer drfidender. 


Keine Kriegsſchuldenzahlungen. 


England verlangt von Amerila Ausdehnung des Hoover⸗Moratoriums. 


Waſhington, 11. November. Das amerikaniſche 
Schatzamk hat mitgeteilt, daß die Kriegſchuldenzahlung 
Griechenlands im Betrage von 444 920 Dollar nicht 
eingegangen iſt. Ferner teilte das Schatzamt mit, daß die 
ungarſſche Regierung erllärt hat, fie jet nicht im⸗ 
ſtaude die nötigen Auslandsdeviſen zu beſchaſſen, um die 
am 15. Dezember fälligen 40 729 Dollar zu bezahlen. 

London, 11. November. Der engliſche Botſchafter 
in Waſhington hat am Donnerslag abend dem Staatsſe⸗ 
kretär Stimſon eine Note überreicht, die ſich auf die Kriegs⸗ 
ſchuldenfrage beziehen ſoll. Wie verlautet, iſt die Note nur 
noch die formelle Beſtätigung vorangegangener Verhand⸗ 
lungen, in denen bereits der Zahlungsauſſchub der am 15. 

Dezember fälligen Kriegsſchuldenrate von amerikanischer 
Seite zugeſtanden wurde. 

Die engliſche Note an Amerika ſchlägt, Preſſemeldun⸗ 
gen zufolge, eine Ausdehnung des Hoovermoratoriums vor. 
Der Inhalt der Note werde aber vorläufig nicht veröffent⸗ 
licht werden, da England zunächſt die Anſichten Stimſons 
über die Art und Zweckmäßigleit einer Veröffentlichung 
abwarten wolle. Die Note ſei im Hinblick darauf erfolgt, 
daß die demolkratiſche Regierung erſt im nächſten Frühjahr 
das Amt übernehmen werde. Bei einem Siege Hoover 
hätte man vielleicht die Schuldenverhandlungen fofort 
eröffnet. Man hofft, daß Amerika den englischen Vorſchlag 
annehmen werde. Die Sachperſtändigen für die Weltwert⸗ 
ſchaftskonſerenz hätten ihren Regierungen vertraulich ge⸗ 
meldet, daß zunächſt eine Einigung über die Grundzl 

„der Schuldenregelung erfolgen müſſe, ehe die Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz erfolgreich ihre Aufgaben löſen könne. Der 

Plan, die Schulden durch eine große internationale Anleihe 
Abzulöſen, ſtamme aus Kreiſen der Bank von England, 
ſei aber noch nicht von der engliſchen Regierung angenom⸗ 
men worden. 

Paris, 11. November. Der Neuhorker Sonderbe⸗ 
richterſtatter des „Petit Pariſten“ meldet, daß der franzö⸗ 
liche Botſchafter in Waſhington noch im Laufe des heutigen 
Freitag bei der amerikaniſchen Regierung vorsprechen 


werde, um die Hinausſchiebung des Zeitpunktes für die 
franzöſiſchen Schuldenzahlungen zu erbil⸗ 
ten. Die franzöſiſche Regierung habe ſich dem engliſchen 
Schritt deshalb nicht gleich angeſchloſſen, um nicht den 
Eindruck zu erwecken, als ob die Schuldfierſtaaten eine Ein- 
heitsfronk gegen Amerika gebildet hätten. 

Der im Zuſammenhang mit den franzöſiſchen Schul⸗ 
denzahlungen an Amerika angekündigte Schritt der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung in Waſhington iſt im Laufe des Frei⸗ 
tag erfolgt. Die halbamtliche Nachrichtenagentur Havas 
teilt in dieſem Zuſammenhang mit, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung um einen vorläufigen Zahlungsauſſchub der am 
15, Dezember fälligen Zinszahlungen erſucht und gleich⸗ 
zeitig um die Aufnahme von Verhandlungen über eine neue 
Regelung der Schuldenzahlungen gebeten habe. 


Und was ſagt Amerila. 


Paris, 11. November. Der ehemalige Gouverneur 
von Neuyork und Freund des künftigen amerikaniſchen 
Präſidenten Rooſevelt, Al Smith, erklärte einem Vertreter 
des „Petit Journal“ zur Frage der interalliierten Schul⸗ 
den, er ſei für eine Herabſetzung dieſer Schulden, wenn auf 
der anderen Seite dem amerikaniſchen Außenhandel neue 
Abjahgebiete erſchloſſen würden. Auch werde er ſich ſtets 
für eine Verlängerung des Hoover⸗Moratoriums einfehen, 
um den euxopäiſchen Schuldnern Gelegenheit zu geben, mit 
Amerika Handelsverträge abzuſchließen, die der Arbeils⸗ 
loſigleit ſteuerten. 


Simon informiert die Dotichafter. 


London, 11. November. Der engliſche Außenmi⸗ 
niſter Simon hielt heute Beſprechungen mit den Bolſchaf⸗ 
tern von Frankreich, Italien und Belgien ab, denen er 
Kenntnis von dem Inhalt der Note über die Kriegsſchul⸗ 
denfrage machte, die die engliſche Regierung an die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerila richtete. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. N 

die Druckzeile 1. Zloty; falls Diesb 


10. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
ezügliche Anzeige aufgegeben — 
Prozent Yufchlag. 


gratis. Für das Ausland 


Wie ſoll Frankreichs Politik ſein? 


Leon Blum über den Standpunkt der Sozialiſten. 


Paris, 11. November. Der Führer der franzöſiſchen 
Sozialdemokratie Leon Blum hat am Donnerstag in 
einer ſozialiſtiſchen Verſammlung in Narbonne eine Rede 
gehalten, in der er die Stellung der ſozialiſtiſchen Par 
gegenüber der radilalen Partei nach den Beſchlüſſen des 
Kongreſſes von Toulouſe auseinanderſetzte. 

Blum erklärte u. a.: „Die radikale Partei will ſich 
ſelbſt treu bleiben. Wir Sozialiſten auch. Aber die Ra⸗ 
dikalen können nicht allein regieren. Ihre Fraktion zählt 
nur 160 Mitglieder, d. h. ein Viertel der $ Wenn 
man die kleinen Nachbargruppen hinzurechnet, verfügt die 
Regierung über 200 Stimmen. Das iſt aber noch keine 
Mehrheit. An wen wird ſich alſo die radikale Regiern 
wenden, um eine ſichere Mehrheit zu erhalten? Dieſe F 
it auf dem Kongreß von Toulouſe nicht entf 
Wir Sozialiſten können der Regierung nicht eine voll 
terſtützung für die Ausführung eines Programms v 
chen, das wir nicht mit den Radikalen zuſammen ar 
beitet haben. Wird alſo in dieſem Falle die alte Re 
mehrheit der Regierung zur Hilſe kommen? Was 
dann die radikale Partei tun, um ſich ſelbſt treu zu bleiben? 
Die neuen Abgeordneten der radikalen Partei kennen die 
Volksmeinung. Wir Ssozialiſten haben nicht das Rech: 
die Regierung im Voraus zu verurteilen. Wir können 
aber nicht entſchloſſen, uns vollkommen an fie zu binder 
aber nicha entſchloſſen, uns vollkommen un fie zu binden. 

Wenn Herriot die Abſicht hat, unſere Unterſtützung zu 
ſuchen, wird ohne Zweifel der gute Wille der ſozialiſtiſchen 
Partei dem jeinigen antworten, daß wir nicht den Wunſch 
haben, die Meinungsverſchledenheilen innerhalb der Na⸗ 
tion zu verſchärfen. Aber die Sozialiſten werden in zwei 
Punkten nicht nachgeben. Sie werden ſich weigern, das 
Prinzip der Budgetdeflation auf dem Wege einer Verrin⸗ 
gerung der Beamtengehälter zuzulaſſen. Das notwendige 
Heilmitel beſteht darin, die Einnahmen zu erhöhen, indem 
man das Wirtschaftsleben ſeiner normalen Tätigkeit wie⸗ 
der zuführt. Die Lage Frankreichs hat durchaus nichts 
Tragiſches an ſich. Frankreich befindet ſich zurzeit in der 
Lage eines vollkommen gefunden und ſoliden Privatunter⸗ 
nehmens, das aber kroß ſparſamſter Geſchäftsführung in 
dieſem Jahr keine gute Bilanz aufft kann. Wenn es 
alſo genötigt iſt, vorübergehend auf ſerven zurück⸗ 
zugreifen oder Anleihen aufzulegen, ſo bedeutet das noch 
nicht den Tod. 

Die zweite Frage, in der die ſozialiſtiſche Partei un⸗ 

nachgiebig bleiben wird, iſt die Abrüſtung. Wir ftellen mil 
Genugtuung feſt, daß der neue Abrüſtungsplan das Prin⸗ 
zip der Gleichheit, der Rechte und Pflichten zwiſchen den 
ontinentaleuropäſſchen Staaten organifiert Wir ſtellen 
feſt, daß dieſe Gleichheit durch die Vereinfachung der Mili⸗ 
lärſtatute erreicht werden foll. Aber wir ſind der Meinung, 
daß das nicht das einzige Mittel für die wahre Sicherheit 
iſt. Die Sicherheit Frankreichs beſteht vor allem darin, 
die Wiederaufrüſtung Deutschlands zu verhindern. Um 
dies zu erreichen, muß in Genf ein Abkommen aller na⸗ 
tionen über eine progreſſive Abrüſtung, die auf eine allge⸗ 
meine Abrüſtung hinzielt, abgeſchloſſen werden“. 


Ein Geſandter bittet um Zahlungsaufschub 

Im geſtrigen „Monitor Polſki“ it eine Belannt⸗ 
machung des Stadlgerichts in Koscjany bei Poſen ver⸗ 
öffentlicht, laut der der Beſitzer des Gutes Bonikowo bei 
Poſen, der polniſche Geſandte in Paris, Dr. 
Alfred Chlapowſki, um Zahlungsaufſchub nachg ſucht 
hat. Die Verhandlung in dieſer Angelegenheit wire -» 
14, November in Kosciauy ſtattfinden. 


Der polniſche Zloth in Danzig. 
Beſchwerde an den Völkerburid. 


„Die Frage der Einführung des Zloty bei den Danziger 
Eiſenbahnen, in der Danzig den Ankrag auf ſoſortige Ent⸗ 
ſcheidung bei dem Hohen Kommiſſar eingereicht hat, Zoll 
nicht in Warſchau verhandelt werden ſondern ſon ihre Er⸗ 
ledigung bei der am 21. November in Genf begin renden 
Tagung des Rates des Völkerbundes finden. 


— — 


vs 


us 


Der polniſch⸗ruſſiſche Pakt. 
Auf welche Weiſe ſoll der Pakt ratifiziert werden? 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ ſtellt in einer 
nochmaligen Besprechung der Frage des polniſch⸗ruſſiſchen 
Nichtangriffspaktes ſeſt, daß nach Anſicht der polniſchen Re⸗ 
gierung die polniſchen Blind- zsverpflichtungen gegen Ru⸗ 
mänien durch den Artikel 4 des polnifchstufftichen Nicht⸗ 
angriffspaktes in vollem Umfange erfüllt worden find. Von 
Rumänien müſſe es abhängen, ob ein rumäniſch⸗ruſſiſcher 
Nichtangriffspakt abgeſchloſſen werden würde; die Ratifi⸗ 
zierung des polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspaktes dagegen 
müſſe von der Anſicht der polniſchen Regierung und der 
polniſchen Oeffentlichkeit abhängig bleiben. Durch dieſe 
Feſtſtellungen ſoll offenbar die polniſche Oeffentlichkeit auf 
die Ratifizierung des polniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspaltes 
vorbereitet werden, die nach Anſicht der polniſchen Regle⸗ 
rung durchaus nicht durch das Parlament vorgenommen 
werden muß, ſondern auf Grund des Artikels 25 der pel⸗ 
niſchey WVerfaſſung auch durch den Staatspräſidenten im 


Wege des Erlaſſes eines einfachen Ratifizierungsdekrets 
vorgenommen werden kann. 


D 


ſoll nämlich eine neue Auslegung der Verfaſ⸗ 
(ung, mmungen durch die Regierungsſtellen ſein, die 
damit beweiſen wollen, daß die Beſtätigung von Verträgen 
durch das Parlament nur dann notwendig und vorge 
iſt, wenn es ſich um Handelsverträge und ſolche Ver 
handelt, die gewiſſe finanzwirtſchaftliche Leiſtungen bedin⸗ 
gen. Andere Verträge, darunter auch der erwähnte Nicht⸗ 
angriffspakt bedürfe der Beſtätigung durch die geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften nicht. 


Arbeitsloſenunruhen in Stargard. 

Geſtern kam es auf dem Ringe in Stargard zu bluti⸗ 
gen Arbeitsloſenunruhen. Arbeitsloſe überfielen die Stände 
der jüdiſchen Händler, demolierten dieſe und eigneten ſich 
die Waren an. Als Polizei einſchritt, wurde ihr Wider⸗ 
ſtand geleiſtet. Die Arbeitsloſen verſammelten ſich immer 
wieder und begannen von neuem die Demolierungen. Als 
ein Oberpoliziſt bei der Zerſtreuung der Menge den Revol⸗ 
ver ziehen wollte, wurde er von einem jungen Burſchen 
daran gehindert. Der Poliziſt gab trotzdem einen Schuß 
ab, der ihn aber ſelber in die Knieſcheibe traf. Erſt ein 
größeres Polizeiaufgebot zerſtreute die Menge unter An⸗ 
wendung von Gummiknüppeln, wobei 15 Perſonen verlegt 
wurden, ein 18jähriger Junge ſchwer. 46 Perſonen wur⸗ 
den verhaftet. 


365. 
Als Auftakt zum 14. Unabhängigkeitstag erfolgte am 


Donnerstag abend auf dem Molotower Flugplatz bel War⸗ 
ſchau die feierliche ng eines Fliegerbentma!s. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde derjenigen gedacht, die im 
Kampfe um das Vaterland oder im Dienſte des Vale 
landes den Fliegertod ſtarben. Der Chef des Flugdeparte⸗ 
ments des Heeresminiſteriums, Oberſt Rayſki, nahm den 
Boricht über die gefallenen Helden entgegen und bei dem 
Aufruf der Namen antwortete jedmalig der Führer der Ab⸗ 
teilung, in der der Tote diente: Er ſtarb den Fliegerkod!“. 
Zuletzt wurden die Namen der Flieger Zwirko und Wigura 
aufgerufen. Insgeſamt waren es 365 Namen. — 


„Gazela Gdanſta“ verboten. 


Aus Danzig wird gemeldet: Der Danziger Senat hat 
die in Danzig erſcheinende polniſche Zeitung „Gazeta 
Gdauſta“ auf zwei Jahre verboten. Ob ſolche Maßnahmen 
— früher wurde bereits dem Kralauer „Kuryer Codzlenny“ 
und der Warſchauer „Gazeta Polſta“ das Debüt ent⸗ 
zogen — einen Zweck haben, ſei dahingeſtellt. 
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Papen ſucht Unterſtützung. 


Vor politiſchen Entscheidungen in Deutichland. 


Berlin, 11. November. Man rechnet damit, daß 
die erſten Beſprechungen der Reichsregſerung Papen mit 


den Parteiführern am Sonntag beginnen werden. Den 
Auftakt be dieſe Bejprechungen erhielt v. Papen vom 
Neihspräfidenten Hindenburg, dem er am Donnerstag 


Bericht über die innerpolitiſche Lage erſtattete. 

Man nimmt allgemein an, daß Papen auf große 
Schwierigkeiten bei den Nationaljogialtften 
ſtoßen wird, da dort verſchiedene Strömungen gegenein⸗ 
ander kämpfen. Das Zentrum, auf deſſen Unter 
ſtützung Papen rechnet, iſt bisher noch in aggreſſiver Kampf⸗ 
tellung zu Papen. Der Vorſtand der Sozialdemokraten 
beſchloß, den allerentſchiedenſten Kampf gegen die Regie ⸗ 
rung Papen zu führen. Es werden für die erſte Reichs⸗ 
mach ben Anträge vorbereitet, die dieſe Stellung zumAAus⸗ 
druck bringen ſollen; u. g. wird ein Geſetzesentwurf über die 
Anwendung des Art. 48 der Staatsverfaſſung (Artikel über 
Notverordnungen eingebracht werden, der die Kompetenz 
des Reichspräſtdenten und der Reichsregierung ſtreng um⸗ 
grenzen wird. 

Die in Ausſicht genommene Beſprechung zwiſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten und Zentrum wegen der Wahl eines 
preußiſchen Miniſterpräſidenten werden 
wahrſcheinlich erſt Ende November aufgenommen werden, 
nachdem die Lage im Neiche ſich geklärt haben wird. 

Der 1 EIG Landtag iſt von feinem Prä⸗ 
ſidenten auf den 24. November einberufen worden. 


Unterredung Papen - Braun. 
In Sachen der Wiedereinſetzung der preußiſchen Regierung. 


Berlin, 11. November, Wie gemeldet wird, hat 
Freitag vormittag eine Unterredung zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler v. Papen und dem preußiſchen Miniſterpräſiden ten 
Otto Braun ſtattgefunden, in dem die Verſuche fortgeſetzt 
wurden, die Anſveiſungen des Leipziger Urteils in die 
Wirklichkeit umzuſetzen. Die Unterredung dauerte über 
eine Stunde. Ueber den Inhalt der Beſprechung wird of⸗ 


liziell nichts belannt. Man hört nur, daß auf Munich des 
Reichskanzlers die Ausſprache in der nächſten Woche ſorr⸗ 
geſetzt werden ſoll. Dieſe Pause iſt dadurch bedingt, daß 
Reichskanzler Papen nach Süddeutſchland 1 2 1 

Es wird angenommen, daß die ſtritige Frage der oſſi⸗ 
ziellen Wiedereinſetzung der preußiſchen Regierung in ihr 
Amt auch bei dieſer Unterredung nicht bereinigt werden 


konnte. 
Die Konſerenz mit den Ländern. 


Berlin, 17. November. Die Beſprechung des 
Reichskanzlers mit den Miniſterpräſidenten Bayerns, Sach⸗ 
ſens, Württembergs und Badens war am Freſtag kurz nach 
21 Uhr beendet. An ihr nahm ferner der Reichsinnen⸗ 
miniſter und der Reichsjuſtizminiſter ſowie die hieſigen Be⸗ 
vollmächtigten der pier Länder zum Reichsrat teil. Zur 
Erörterung ſtand die allgemeine politiſche Lage unter be⸗ 
ſonderer Bexſckſichtigung des Verhältniſſes zwiſchen Reich 
und Ländern. Dabei wurde im Hinblick auf die am Sonn⸗ 
abend ſtattſindende Sl d des Verfaſſungsausſchuſſes des 
Reichsrats vor allem auch die Lage in Preußen beſprochen. 
Beſchlüſſe wurden, entſprechend der Art der Unterredung, 
nicht gefaßt. Mr 


Mikelicter Auſchlan 
gegen ein S. B. B.- Haus. 


Dresden, 11. November. Die ſozialdemokratiſche 
Dresdener Volkszeitung“ berichtete am Freitag in großer 
Aufmachung von dem Fund eines Sprengtörpers in ihrem 
Verlagsgebände. Der Sprengkörper, bestehend aus Spreng⸗ 
lapſel, Schwarzpulverladung und einem großkalibrigen 
Bleigeſchoß, alles in eine Kapfelhülſe eingeſchloſſen, fei im 
Treppenhaus gefunden worden. Da im Gebäude dle 
Räume des Parteiſekretariats der SPD liegen, mutmaßt 
das Blatt, daß ein politiſcher Anſchlag geplant geweſen jet. 
Schaden hat der Sprengkörper nicht angerichtet. Er fon 
rechtzeitig unſchädlich gemacht werden. Die Ermittlungen 
der Polizei ſind noch nicht abgeſchloſſen. 


Franzöſiſcher Abrüſtungsplan ſertiggeſtellt. 


Gleichheit der Satzungen, aber nicht nummeriſche Gleichheit. 


Paris, 11. November. Der franzöſiſche Sicherheits 
und Abrüſtungsplan ift nunmehr in allen Einzelheiten jer- 
liggeſtellt und dem Miniſterpräſtdenten zu einer Prüfung 
vorgelegt worden. Er wird vorausſichtlich Gegenſtand einer 
letzten Ausſprache im kommenden Minifterrat am Monzag 
fein und ſoll am Dienstag dem Büro der Abrüſtungslon⸗ 
ferenz unterbreitet werden. Die Veröffentlichung wird ſo⸗ 
aa noch am gleichen Tage in Genf und Paris gleichzeitig 
erfolgen. 

Aus Gründen der Höflichkeit ſoll der Wortlaut jedoch 
zuerſt den einzelnen Abordnungen auf der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz zur Kenntnis gebracht werden. Die Uebergabe des 
Plaus wird nicht, wie dies ursprünglich angenommen 
wurde, durch den Miniſterpräſidenten erfolgen. Herti iſt 
durch innerpolitiſche Arbeiten noch in Paris zurückgehalten 
und wird vorausſichtlich erft in der letzten Rovemberwoche 
nach Genf fahren. 

Was den Wortlaut des franzöſiſchen Plans angehl, 
Jo weiſt der „Petit Pariſten“ darauf hin, daß an keiner 
Stelle die Rede von einer Rüſtungsgleichheit ſei. Der 
lranzöſiſche Plan erkläre die Gleichheik der Satzungen in 
der Rüſtungsfrage, nicht aber die zahlenmäßige 0 
dieſer Rüſtüngen. Es könne z. B. unter leinen Umſtänden 
die Rede von einer Wiederaufrüſtung Deutſchlands ein, 


Nach den Genfer Unruhen 


Genf, II. November. Der Donnerstagabend und 
die Nacht zum Freitag ſind in der Schweiz im allgemeinen 
ruhig verlaufen. In Bern fand am eme e 
eine kleine Kommuniſtenverſammlung ſtatt, in der „gegen 
die Beſetzung der Straße durch die Bourgeoifie und gegen 
die Verſuche des Bürgertums, die demokratiſchen Rechte des 
Voltes zu unterbinden“ Einſpruch erhoben wurde. In 
Lauſanne kam es am Donnerstagabend zu Zuſammen⸗ 
roltungen. Die Polizei wurde ſchnell herangeſchafft und 
ſäuberte die Straße. Dabei erfolgten mehrere Verhaftun⸗ 
gen. Ein Poliziſt wurde verletzt. 


Im Kanton Barn find Truppen in Alarmzuſtand 
verſezt worden, um Ausſchreitungen vorzubeugen, die in⸗ 
folge der Artikel der Berner, Tagwacht“ befürchtet werden. 
Alle Verſammlungen unter freiem Himmel, Umzüge und 
Kundgebüngen wurden verboten, ebenſo die Veröffent⸗ 
lichung und Verbreitung von „aufreizenden“ Zeitungs⸗ 
artifeln und Druckſachen. 


Proteſt der Arbeiterorguniſatiomen. 
Die ſozialdemokraliſche Partei der 


Schweiz hat eine neue Kundgebung erlaſſen, in welcher zur 
Veranstaltung ſofortiger Proteſtverſammlungen aufgefor⸗ 
dert wird, „um der Genfer Arbeiterſchaft in ihrem ſchweren 


Kampf für die Selbſthehauptung beizuſtehen und die Soli⸗ 
darität des klaſſenbewußten Proletariats zu beweiſen “. 

Der Ausſchuß des ſchweizeriſchen Gewerkſchafts⸗ 
bundes nahm zu den Ereigniſſen in oiner Kundgebung 
Stellung, in der er gegen das Einſetzen von Militär gegen 
die demonſtrierende Volksmenge und insbeſondere gegen 
die Verwendung von gefährlichen Schußwaffen proleſtfert 
und die Arbeiterſchaſt auffordert, ruhig Blut zu bewahren 
und ſich unter keinen Umſtänden provozieren zu laſſen. 

Genf, 11. November. Die ſozialiſtiſchen Gewerl⸗ 
ſchaſten Genf haben, wie Freitagabend verlautet, beſchlof⸗ 
ſen, am Sonnabend anläßlich der Beerdigung der am Don⸗ 
nerstag Getöteten einen Aäſtündigen Proteſtſtreik zu er⸗ 
llären. Mehrere Einzelheiten liegen bisher noch nicht vor. 
Man nimmt jedoch an, daß der Streit ſich auf den Kanton 
Genf und nur auf die kantonalen Betriebe, ſomit nicht auf 
Eisenbahn, Poſt und Telegraph und die lebenswichtigen 
Betriebe, ausdehnen fall. 


Kriegs recht gegen Jiwllperfoten. 
Bern, 11, Ropember. Der Bundesrat hat beſchloſ⸗ 
jen, sämtliche Zivilperſonen, die ſich bei den Worfällen in 
Genf und Lauſanne der in Art. 3 des Militärſtrafgeſeges 
aufgezählten Delikten ſchuldig gemacht haben, dem Mitttär. 
gerücht zu übergeben. 


Ebenſowenig wird der franzöſiſche Plan in ir, einer 
Weiſe die in Waßinglon a on ere barten tteu⸗ 
abkommen berühren. Ebenſowenig ermächtige er Deulſch⸗ 
land, unter dem Vorwand der Gleichberechtigung zu Lande, 
zu Waſſer oder in der Luft, eine Streitmacht zu befihen, 
die derjenigen irgend einer anderen Macht gleichlomme 


Nachllänge zur Simon⸗Rede. 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich, Amerila, England 
und Italien. 


London, 11. November. Die engliſche Preſſe ninunt 
die vom Außenminiſter Simon angekündigte galt in der 
Gleichberechkigungsfrage ſehr günſtig auf. „Die „Times“ 
fügt u. a., der Vorſchlag Simons werde den Beifall des 
ganzen Landes finden, obwohl über die Einzelheiten des 
Planes noch Auseinanderſetzungen entſtehen werden. Dos 
Blatt legt e nahe, die Einladung zur Teilnahme 
an einem europäiſchen Friedensabkommen 1 und 
läßt durchblicken, daß zwiſchen Frankreich, Amerika, Jla⸗ 
lien und England ein Einvernehmen ſchon teilweiſe erzielt 
worden fei. Ein ſolches Friedensabkommen würde eine 
moraliſche Wirkung in der ganzen Welt haben und die RE 
geben der Abrüftungsfonferenz erleichtern. Der „Daily 

elegraph“ bezeichnet die Vorſchläge Simons als einen 
neuen und hoffnungsvollen Faktor in den langen Genfer 
Ae Der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ 
erklärt im Gegenſat zu den übrigen Blättern, die Simons 
rede ſei ein rer Schlag Pi alle, die eine entſcheſdende 
Führung Englands auf der Abräſtungskonferenz erwarlen. 
Es ſei zu befürchten, daß Deutſchland auf Grund der Vor⸗ 
ſchläge Simons wieder aufrüſten könne. 

Paris, 11, November. Der außenpolitiſche Bericht« 
eritatter des „Echo de Paris“, Pertinax, befaßt ſich noch 
einmal mit den letzten Erklärungen des Reichskanzlers und 
mit der Rede des engliſchen Außenminiſters. Er zieht bat« 
aus den Schluß, daß England und Deutſchland aus dem 
franz ſiſchen Plan diejenigen Vorſchläge herauszunehmen 
beabſichtigen, die ihrer Politik zugute kämen, während ſie 
den Reſt zurückwieſen. Herriot werde hoffentlich den frau, 
zöſiſchen Plan als Ganzes unterbreiten. 


Der Berliner Standpunkt. 


Berlin, 11. November, Die geſtrige Rede des englt 
ſchen Außenminiſters über die 1 wird in Ber⸗ 
liner Regierungskreiſen ein erheblicher Fortſchrſtt begeich: 
net. 9 könne jedoch nur dann nach Genf gehen 
wenn das en Abkommen auch für Deutſchland ⸗ 
eingeſchrünkt gelten Tolle, 


Die Preisträger der Kleiſt⸗Stiſtung. 
„Der Preis der Kleiſt⸗Stiftung für 1932 ift zu gleichen 
9 2 an Richard Billinger und an Elſe Lasket⸗Schülei 
gefallen. 


— 
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Unterausichäfle ohne Ende. 
e 


Genf, 11. November. Das Büro der Abrüſtungs⸗ 

950 am Freitag feine Beratungen über die 

Frage der Sanktionen fort. Da keine Einigung erzlelt 

werden konnte, wurde ein Unterausſchuß eingeſetzt, der als 

Grundlage für die weiteren Beratungen des Büros über 

dieſe Frage einen Bericht über die 5 in der Dis⸗ 
kuſſton geäußerten Meinungen ausarbeiten ſoll. 

Die bisher erfolgloſen Verhandlungen über den Wer 
richt des Italieners Pilotti wurden bei dem Punkt weiter 
ſortgeſetzt, der die Sanktonsmaßnahmen im Falle der Ver⸗ 
wendung chemischer und Gaswaffen im Kriegsfalle behan⸗ 
delt. Pilofti hatte vorgeſchlagen, daß der Dohen des diplo⸗ 
matiſchen Korps im Kriegsfalle bei Verletzung des Abkom⸗ 
mens über das Verbot der Verwendung dieſer Gas⸗ und 
chemiſchen Waffen vorgehen ſoll. Der Vertreter Spaniens 
ſchlug eine Regelung vor, wonach ſämtliche Unterzeichner 
des Ynnftigen bruſtungsabkommens ſich als im Kriegs⸗ 
zuſtand gegenüber demjenigen Staat erklären ſollen, der die 

ſeſtimmun⸗ über das Verbot der chemiſchen Kriegs⸗ 
waſſen bricht. Der polniſche Vertreter verlangte für 
dieſen Fall Kollektivſanktionen aller Staaten. Dieſe Auf⸗ 
ſaſſung ſtieß auf ſtarke Bedenken des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten Wilfon. Er ſagte, daß der Standpunkt ſeiner Re⸗ 
gierung vorläufig nicht endgültig ſeſtgelegt werben 
könne. 


Als Wortführer der Gruppe der kleineren Slaaten ver⸗ 
langte der Vertreter Schwedens ſchärfſte 1 gegen 
jede Verwendung von Gas und chemiſchen Waffen. Nach 
längerer Aussprache wurde ein engerer Ausſchuß gebildet, 
dem die Vertreter von England, Frankreich, Italſen, 
Schweden, Spanien und Oeſterkeich angehören und der jeht 
einen neuen Vorſchlag ausarbeiten ſoll. 

Der engliſche Außenminſſter Sir John Simon wird 
vorausſichtlich Sonntag oder Montag in Genf eintreffen, 
um in einer der nächſten Sitzungen des Büros der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz das Wort zu den engliſchen Vorſchlägen 
über die Gleichberechtigung zu ergreifen. 


Endlandſeindliche Demonſtration in deland 


London, 11. November. Am Freitag wurde in 
England und in allen britiſchen Ländern der 14. Jahrestag 
des Waffenſtillſtandes unter den üblichen Feierlichkeiten 
begangen. 

In Dublin war die Waffenſtillſtandsfeier der Anlaß 
zu wüſten Radauſzenen und Proteſtkundgebungen gegen den 
engliſchen Imperialismus. Im College⸗Green wurde auf 
einer Maſſenberſammlung der Union Jack (engliſche 
Flagge) unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung öffent⸗ 
lich verbrannt. Ueberall, wo eine engliſche Flagge zu ſehen 
war, wurde ſie heruntergeholt und in Stücke geriſſen. Fen⸗ 
er, in denen Erinnerungszeichen an die flandriſchen 
Schlachtfelder zum Verkauf ausgeſtellt waren, wurden von 
der Menge eingeſchlagen. Die Repablitaner drangen ſogar 
in die Straßenbahnwagen und Autobuſſe ein und drehten 
den Fahrgäſten die Erinnerungszeichen herunter, Gerüchte 
von einem Maſſenangriff der republikaniſchen Armee auf 
den Waffenſtillſtandsumzug veranlaßten die ſchärſſten poli⸗ 
zeilſchen Schutzmaßnahmen. Ueber 2000 Schutzleute waren 
in den Straßen Dublins aufgeſtellt. Die Republikaner 
riefen: Es lebe die iriſche Republik und nieder mit dem 
engliſchen Weltreich. Viele Perſonen wurden verletzt und 
einige Rädelsführer verhaftet. Beſonderes Aufſehen erregte 
eine Frau, die mit einem Stahlhelm und einem Mililär⸗ 
mantel bekleidet ganz allein mit einem Union Jack durch 
die Straßen zog. 


Die ungariſch⸗italieniſche Freundſchaft. 


Rom, 11. November. Ueber die Beſprechungen des 
ungariſchen Miniſterpräſtdenten Goemboes mit Mu . 
Jolini wird amtlich bekannt gegeben, daß die allgemeine 
politiſche Lage und die beſonderen Beziehungen der beiden 
Länder geprüft worden ſeien. Ferner ſeien die Möglich» 
keiten einer noch engeren wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit 
zwischen Ungarn und Italien beſprochen worden, wobei ſich 
vollkommene Uebereinſtimmung der Auffaſſungen und Abe 
ſichten der beiden Regierungshäupter ergeben habe. Wie 
verlautet, ſoll die Rede auch auf das wirtſchaftliche Problem 
des Donaubedens im allgemeinen gekommen fein. Hierbei 
oll von beiden Seiten an die deulſchen und öſterreichiſchen 
Intereſſen in loyaler Weiſe gedacht worden ſein. 


Verbot einer deutichen Rede in Ungarn. 


Buda peſt, 10. November. Im Abgeordnetenhaus 
hal der zus Unabhängigen Kleinen Landwirteftaktion ge⸗ 
hörige Abgeordnete Leonhard Lang die Verletzung ſeines 
Immunitälsrechtes angemeldet, da eine Verſammlung in 
einer deutſchſprachigen Gemeinde in der Oberbasca, in der 
Lang vor der deutſchſprachigen Bevölkerung eine Rede in 
deulſcher Spr ache halten wollte, vom dienſthabenden 
Polizeibeamten aufgelöſt wurde, und zwar mit der 
Begründung, daß der Beamte der deutſchen Sprache nicht 
mächtig iſt. 


Nach dem Siege der demolraten. 
Neue amerikaniſche Regierung. — Die Prohibitionsſtuge. 


Neuysork, II. November. Die Vermutungen, die 
Aber die Zuſammenſetzung der künftigen Regierung in den 
Blättern geäußert wurden, haben Rooſevelt zu der Erklä⸗ 


Lodger Bolisgelkung — Sonnabend; den 12. Nobember 1932. 


rung veranlaßt, daß in dieſer Frage noch keine Entſchei⸗ 
dung getroffen worden ſei. Vor Januar 1933 ſei fie alch 
nicht zu erwarten. 5 1 

An 20. November wird Rooſevelt zu einem zweiwöchi⸗ 
gen Kuraufenthalt nach Warm Springs im Staate Georgia 
reiſen. 

ö Waſhington, 11. November. Senator Borah er⸗ 
klärte, es beſtehe nur geringe Ausſicht, die Prohibitions⸗ 
frage noch vor dem Zuſammentritt des neuen Kongreſſes 
im März aufzurollen. In der Kongreßſitzung im Dezem⸗ 
ber find in der Tat Prohibitionsbeſchlüſſe von irgend wel⸗ 
cher Bedeutung kaum zu erwarten. 

Neuyork, 11. November. Senator Reed Smoot, 
der nicht uieber genug worden iſt, hat aus Havanna auf 
Kuba folgendes Telegramm erhalten: „Das große ameri⸗ 
laniſche Volt hat Ihnen die Belohnung gegeben, die Sie 
verdienen. Gezeichnet. Die Zuckererzeuger von Kuba“. 

Smoot hat bekanntlich den hohen Folflarif für Zucker ⸗ 
einfuhr durchgeſetzt. 


Die Türkei führt Familiennamen ein. 


London, 11. November. In der Türkei müſſen 
alle Familien innerhalb pon ſechs Monaten einen Fami⸗ 
liennamen annehmen. Bisher tragen die meiften Familten 
nur den Vornamen und ben Vaternamen. Die neuen Fa⸗ 
miliennamen können frei gewählt werden, müſſen jedoch 
amtlich genehmigt werden. 


Sanierung der ſranzöſiſchen Eiſenbahnen. 


Pa ri 3, 10, November. Der Miniſter für öſſentliche 
Arbeiten Deladier teilte am Mittwoch im Senatsausſchuß 
für öffentliche Arbeiten mit, daß der Fehlbetrag der ( 5 
bahngeſellſchaften am Schluß des Geſchäftsjahres über 9 
Milliarden Franken betragen werde. Nachdem er bereit 
vor mehreren Jahren eine Zuſammenlegung aller Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften borgeſchlagen habe, ſehe er ſich angeſichls 
der Weigerung der Eiſenbahngeſellſchaften gezwungen, einen 
diesbezüglichen Geſetzesvorſchlag in der Kammer einzubrin⸗ 
gen, um die Geſellſchaften zu zwingen, die vorgeſchlagene 
Neuregelung durchzuführen. Für die 0 HG der 
Arbeiten zur Verbeſſerung des Straßen- und Eiſendahn⸗ 
nepes halte er eine Summe von etwa 18 Malliarden Fran 
ton im Laufe von 4 bis 5 Jahren für angemeſſen. 


Vom deutſch⸗ſranzöſiſchen Wirtſchaſtsausſchuß. 

Paris, 10. November. Die franzöſiſchen Mitgeie⸗ 
der des deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsausſchuſſes, deſſen 
vierter Unterausſchuß am 11. und 12 November zuſammen⸗ 
tritt, verlaſſen Paris am Donnerstagabend unter Führung 
des Staatsjetretärs im Wirtſchaftsminiſterium Patrenoire, 
An den Arbeiten nehmen von franzöſiſcher Seite außerdem 
der Präſident des vierten Unterausſchuſſes Marlio, die bei⸗ 
den Generalſekretäre Coulondre und Hoſchille ſowie Ver⸗ 
treter des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten, der Fi⸗ 
nanz, der Induſtrie und der Wirtſchaft teil. 


Tauſende Todesopfer durch Wirbelſtürme 


Neuyork, 11. November. Der Orkan, der die In⸗ 
ſel Kuba heimſuchte, hat bis jetzt über 1000 Todesopfer 
gefordert. ee 

Havanna, 11. November. Wie das Verkehrsmini⸗ 
ſterium mitteilt, hat der Wirbelſturm in Santa Cruz bel 
Sur bisher 300 Todesopfer gefordert. Außerden werden 
400 Perſonen als vermißt gemeldet. 

Neuyork, 11. November. Die Sturmſlutkata⸗ 
ftrophe in Kuba hat, wie ſich jetzt herausstellt, viel ſchlim⸗ 
mere Folgen gehabt als man bisher annahm. Die Zahl 
der Toten beträgt ungefähr 1800. Während einige Mei⸗ 
dungen von 50 Toten ſprechen, lauten andere Nachrichten 
auf 1800 Tote. Die Fiſcherſtadt Camaguey ift von einer 
8 Meter hohen Springflut vollſtändig zerſtört worden. 
Die Springflut drang 8 Kilometer tie] ins Land ein. 


Tauſende von Flüchtlingen ſind in Santa Cruz und den 
Nachbarſtädten eingetroffen, wo alle Krankenhäuser üder⸗ 
füllt find. Nahrungsmittel und Aerzte find mit Flugzen. 
gen hingebracht worden. Der Ernteſchaden iſt vorläufig 
noch gar nicht abzuſchützen. 

Der Marineſchlepper „Sciota“, der ſich in Seenot be⸗ 
fand, iſt jetzt außer Gefahr, Zwei Zerſtörer leiften ihr 
Hilſe. 


16 Tote in Italien. 


Rom, 11. November. Durch ein ſchweres Unwetler 
in der Provinz Reggio di Calabria ſtürzten mehrere Häur 
jer ein. 16 Perſonen kamen ums Leben. 

Das Unwetter mit Wollenbrüchen tft noch nicht been ⸗ 
det, Die Schäden find noch nicht zu überſehen. 


Aus Welt und Leben. 


Gefangenenreboi.e in Bielefeld. 
Leutnant Scheringer als Rädelsſührer. 


Unter den im Bielefelder Gerichtsgefängnis unter⸗ 
gebrachten Feſtungsgefangenen lam es am Donnerstag 
nachmittag zu einer Revolte, nachdem ein Teil der Gefan⸗ 
genen bereits am Mittwoch in den Hungerſtreik getreten 
war. Der Streik richtete ſich gegen die berſchärften Be⸗ 
ſtimmungen des Strafpollzuges bet der Feſtungshaft. Un: 
ter Anführung des früheren Leutnants Scheringer, der als 
Nationaljozialift wegen militäriſchen Hochverrats verurteilt 
wurde, kam es im Gemeinſchaftsraum zu einer Revoc te. 
Die Gefangenen zertrümmerten das Mobiliar und warfen 
ihre Eßgeſchirre auf die Straße. Vor dem Gefängnis rot⸗ 
tete ſich eine große Menſchenmenge zuſammen. Auch in den 
Zellen wurde das Mobiliar zertrümmert und das Bettzeug 
zerriſſen. Die Beamten der Gefängnisverwaltung halten 
gegendie Lärmenden einen ſchweren Stand, es gelang ihnen 
aber die Revolte niederzuſchlagen. 


Zeppelinflüge von Barcelona aus. 

Dr. Eckener und Kapitän Lehmann wurden in Bacce⸗ 
lona vom lataloniſchen Präsidenten Macia empfangen, der 
ſie zu den Fortſchritten des Flugweſens in Deutſchland 
beglückwünſchte. Dr. Eckener erklärte im Geſpräch mit 
Luſtfahrtſachverſtändigen, er würde es lebhaft begrüßen, 
wenn man in Barcelona Zeppeline bauen könnte. Barce⸗ 
lona wäre ein prächtiger Startplatz für Zeppeline nach 
Südamerika. Ein Zeppelin mit 50 Fahrgäſten und einigen 
Tonnen Fracht würde die Strecke Barcelona —Pernamblco 
in 80 Stunden zurücklegen. Der Luftſchiffverkehr laſſe ſich 
viel regelmäßiger durchführen als der gewöhnliche chiffs⸗ 
verkehr. Gewiß ſeien die Fahrpreiſe höher, aber dafür auch 
die Geſchwindigkeit viel größer. Ideal wäre es, wenn man 
als Start- und Landeplatz für die Wintermonate Barcelona 
benützen könnte, während Friedrichshafen für die Sommer. 
monate in Betracht käme. 


Giftmord an deutſchem Maler in Mailand 
Ein Senſationsprozeß vor dem römiſchen Kaſſationshoſ. 
Vor dem römiſchen Kaſſationshof beginnt am 21. 
d. MS, gegen Marla Grundl geborene Bonpecchiato ein 
ſenſationeller a e au Grundl ſoll erſt ihren 
Mann, den deutſchen Stan: sbürger Franz Grundl und Km 
Jahre ſpäter ihre Kammerzofe El Merlin vergiftel 
Ban um die auf die Namen der Opfer lautenden Ver⸗ 
che rungspolicen zu ihten Gunſten verwerten zu können. 
Im März 1925 erkrankte der Maler Grundl, der lutz 
vorher Maria Bonvecchigto, eine junge Dame aus guter 
Mailänder Familie, geheiratet Hatte, nach einem üppigen 
Abendmahl und ftarb zwei Tage jpäter in einem Mailänder 
Sanatorium. Als Todesurſache wurde damals Darm⸗ 
ſchrumpfung feſtgeſtellt. Grundl hatte ſich nach ſeiner Hoch⸗ 


it bei einer Verſicherungsanſtalt auf 500 000 Lire zugun⸗ 
ten ſeiner Frau verſichern laſſen, und die Witwe behob 
auch, knapp nach der Beerdigung ihres Gatten das Geld. 

Am 28. Mai 1930 ſtarb dann auch die langjährige 
Kammerzofe der Frau Grundl, Elſa Merklin, ein dreißig⸗ 
jähriges Mädchen, plötzlich. Nach ihrem Tode präſentierte 
ihre Dienſtgederin bei derſelben Verſicherungsanſtalt eine 
zweite Police. Sie hatte das Leben ihrer Kammerzofe, 
wieder zu ihren Gunſten, auf 60 000 Lire verſichert. Dem 
Verſicherungsinſtitut fiel dieſe Duplizität der Fälle auf und 
es ließ im geheimen Nachforſchungen anſtellen, die ergaben, 
daß ſowohl Franz Grundl wie Elſa Merklin unter äußerſt 
verdächtigen Umſtänden verſchieden ſeien. Auf Grund des 
geſammelten Materials verhaftete dann die Mailänder Po⸗ 
lizei im Oktober 1930 Frau Grundl. 

Nach den Ermittlungen ſteht es außer Zweifel, daß 
Elſa Merklin vergiftet wurde. Dagegen ergab die Exhu⸗ 
mierung der Leiche des vor ſieben Jahren beerdigten Ma⸗ 
lers nicht mit voller Sicherheit, daß feine Frau an jeinem 
Tode ſchuld ſei. Der Unterſuchungsrichter erließ alſo nur 
wegen des Falles Merklin den Haftbefehl gegen Frau 
Grundl; die Staatsanwaltſchaft berief gegen die Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens im Falle Grundl an den Kaſſations⸗ 
hof, In ganz Italjen wartet man mit Spannung auf die 
Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes in dieſem Sein 
tionsprozeß. 


Motorrad fährt in Tambourcorps. 


In Mühlheim am Rhein wurde Donnerstag ein 18 
Mann ſtarkes Tambourcorps eines katholiſchen Jugendver⸗ 
eins von einem Motorrad angefahren, wobei 5 Personen 
mehr oder weniger ſchwer verlegt wurden. Der Lenker der 
Motorrads gab nach dem Zuſammenſtoß Vollgas und ſuhr 
in raſendem Tempo davon. Da aber beim Zuſammenſtoß 
das Motorrad am Rade einen Defekt erlitt, konnte der Len⸗ 
ker ſpäter feſtigenommen werden. 


T cchechiſches flugzeug abgeftürzt. 
Ein iſchechoſlowatiſches Milſtärflugzeug ſtürzte u 
Mähren ab. Die beiden Inſaſſen wurden getötet. 


Ein „modernes“ Teſtament. 

In Warſchau hat ein gewiſſer Andrzej 3., der >15 
Sonderling bekannt iſt, bei einem Notar ein ſonderbares 
Teſtament anfertigen laſſen. U. a. verlangt der Erblaſſer 
darin, daß man ihm nach ſeinem Tode einen Radioempfän⸗ 
ger in den Sarg ſtellt und ihm Kopfhörer aufſetzt. Außer⸗ 
dem ſoll man ihm eine Tabakpfeiſe, 2 Kilogramm Tabak 
und ein — Yo-Ya-Spiel in den Sarg mitgeben. Der Notar 
verſuchte ihm dieſen ſonderharen Wunſch auszureden, doch 
blieb 3. bei ſeinem Eutſchluß, und das Teſtament wurde 
nach ſeinem Wunſch angeordnet. 
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Verein deutfhfprehender Meiſter u. Arbeiter 


Anläßlich des 
28 for. Veſtehens unſerer 


veranftalten wir heute, Sonnabend, den 
8 Uhr abends, in den Vereinsräutmen 


Geſanaſeltion 


12. November LI, um 
des Trinitatisgeſang· 


vereins an der Konſtantynowfkoſtraße 4 eine 


Jubiläumsfeier 


mit reichhaltigem Programm, wozu wir hiermit die werten Mitglieder 
ſowie Freunde und Gönner unſeres Vereins Höfl. einladen. 


2 
Zum Tanz ſpielt das Stella⸗Orcheſter auf, 


Die Verwaltung. 


9 


Derartiges bisher in keinem Film geſehen 


Adana 


Mime 


EIL 


eee 


wales ee mu 


Ein Film nur für Erwachſene 


e „Dame mit dem Hündchen“ 


im Kürze im Kino Theater „METRO“ 


umme 


nme 


Ein gutes Buch über alles! 


Inhalt und aktuelle Probleme aus. 


zu bereichern. Nebenbei 


R Erſte Serie 
Aufftieg der Begabten — Fılmroman 


Wetterleuchten der Revolution 
Memoiren einer ruſſiſchen Sozlaliſtin 


Das Leben der Marie Szameitat 
Flachs — Roman 


Nachſtehende Werke zeichnen ſich durch hochintereſſanten 


Jeder wird in dem 


Verzeichnis etwas finden, das ihn beſonders intereſſiert und 
ihm zugleich hilft, fein Wiſſen zu erweitern und ſich geistig 
find die ſchmucken Bände eine 
Zierde in jedem Bücherſchrank. 


Mar Barthel 
Eva Beoibo 


— Jrauenroman Joſeſ M. Fran 


Pierre Ham 


Werner Illing 
Irunz Jung 


Das Sägewerk — Roman aus der ruſſiſchen Gegenwart Anna Karatoaſewa 


Die November-Nevolution 
Aſem — Die Geſchichte eines Verrats 
Kampf um Marokko — Roman 


Vom Galeerenſträſling zum Polizeichef 
Eine Lebensgeſchichte 
Baldamus und ſeine Streiche 
Jan dus — Der letzte Tag — Hiſtoriſcher Roman 
Ein Dorf im Djungel — Roman 
u. ſ. w. 


Preis pro Band Zl. 9.— 


Herm. Müller⸗ Franken 


Boris Nilolaietoſty 
Ramon J. Sender 
Bibora 


Oskar Wöhrle 
Oskar Wöbrle 
Leonard S. Wool 


Bud und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspresse“ 


Lodz, Petrilauer 109. 


| 

3 

2 

| Vorher und hernach — Die Geſchichte eines Jindlings Erich Herrmann 
Utopolis — Roman 

| Haufierer — Geſellſchaſtskritiſcher Roman 


eee 


Dr. med. Heller 


Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geſchlechtsteantheiten 
umgezogen noch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 
Für Frauen befonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspreile, 


eee 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 4 Uhr „Fräulein 
Ehefrau; 8,30 Uhr „Mademoiselle“ 

Kammer-Theater: Heute 9 Uhr „Rembrandt 
zu verkaufen“ 

Teatr Popularny: „Mädchenmarkt* 

Jar: Revue „Lachjahrmarkt* 


Capitol: Frauen ohne Zukunft 

Casino: Affenmensch 

Corso: Die Insel der Geheimnisse 

Grand»Kino: Weißes Gift 

Luna: Der Sieger 

Metro: Alt Heidelberg 

Adria: Liebesglut 

Oswiatowe: Der Zug der Selbstmörder — 
Halsbrecherische Verfolgung 

Palace: Dr. Frankenstein 

Preedwiosnie: Sergeant X 

Splendid: Lied der Nacht 

Sztuka: Am Morger 


» 


Kleider⸗ 
Näherinnen 


Lehrmüdchen 
können ſich melden 


Wölczariska 161 
bet Derſow 


Arbeiterin 


für handgeſtrickte und ges 
häkelte Pullover geſucht. 
Gefl. Off. unt. „Pullover“ 
an die Geſch. d. Blattes. 


Die beſtekinkaufsguelle 
in 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 
Muſtkalien 


iR ole bleme 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ede Jul.) 


unſer Mitglied, Frau 


geb. Nas 

Ihr Andenken werden wir dauernd in 
Ehren halten. 

Die w. Mitglieder werden erſucht, an der 
am Sonntag, d. 18. November, um 2.30 Uhr 
nachm. vom Trauerhaufe Suwalſka-Straße 2 
aus, stattfindenden Beerdigung recht zahlreich 

| teilzunehmen. Die Verwaltung. 


Verein E eee e 
Y Niuelifer und Abele. 
Am 11. November verſtarh 


Grohe Auswahl 


Kinder⸗ 
wagen, 


Metall: „ 
beititellen! 1 5 ; 


erhältlich im Sabeil-Boger 


„DOBRO POI.“ 865, Sistrowna 7 3 


Tel. 15861, im Hofe 


Jeder⸗ 
matratzen 


(Patent), 


Kauft aus 1. Quelle 7 


Zahnürziliches Kabinett 
Glutonn 51 Tondowfla el. 174⸗93 


Künfilihe Zähne, 
Empfangsſtunden bis 8 Abr abends. 
Heilanſtaltspreſſe. 


Konditorei 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40 
Täglich 


Konzert u. Dancing 


Beneroloniiche pee 
Heilanſtalt serien 


05 8. Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
—2 Uhr nachmittags. Konsultation 3 Zloty. 


1 
„Die Weissagung“ 


von Maria Nenhauſer 


Ab nächſte Nummer wird mit dem Abdruck 
eines feſſelnden Frauenromans unter dem Titel 


begonnen. — Beſtellen Sie daher noch heute 


„Die Unzufriedene“ 


a 
Voltspreſſe act 


Preis 20 Groſchen die Woche. 
Probenummer gratis, 


Tuak zustrs, 


echnell⸗ und harttrodnenden enallſchen 


Leinöl⸗Jirnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und nusländiihe Hochelanzemaillen. 
Ed Fußlbodenlacfarben, ftreichfertige Oelfarben 
in allen Wnen, Waſterfarben für alle zwede, Holz⸗ 
belzen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗FJarben zum hünslichen Warm und Kaltlärben, 
Lederſarben, Pelitan⸗Stoſfmalfarben, Pinſel 
sowie fümtliche Schul, Künſtler⸗ und Malerbedarisartitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner od, Wölczanska 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis-Kirche. Sonntag, 9.80 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — VP. Schedler 
12 Uhr Gottesdlenſt mit bl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache — Rel. Lehrer Hauptmann; 2,30 Uhr Kinder 
gottesdienſt: 3 Uhr Einweihung des Bethaufes In Baluty 
Gen. Sup D Butſche; 6 Uhr Gottesdienit — P Bente, 

Armenhaus kapelle, Narutowſeza 60, Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdſenſt. 

Bethaus e e 8. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdlenſt — 

Kantotat (Soli Abet 2. Donnerstag, 7.80 Uhr 
Bibelſtunde — P. Wannagat. 


Johannis, Kirche, Sonntag, 9 Uhr deu 
dient — Kon] Dietrich 9 30 Uhr Beichte, 0 uhr 1 05 
1 mit hl Abendmahl — P Doberſtein, 12 Uhr 

jottesdlenſt in polniſcher Sprache — ®. Kotula; 3 Uhr 
e Haſſenrück 4 Uhr e fl 

P. Hallenrüd, 6 Uhr Poltesdienſt — P. L un Mitt · 

woch, Uhr RS 105 des 300. Todestages 
Guſtav Adolfs — Konf. Dietrich, 

Karolew, Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdlenſt — 
98 Be D. Burſche 

Olechow. Sonntag, Gottesdienſt — P. Lipſti. 
Natthal, Kirche. Sonntag, 10 uhr Hauptgottesbienit 
mit bl Abendmahl u Einführung des Kirchenkollegiume 
P. Löffler, 2.30 Uhr Klndergoktesdlenft — P. Berndt; 

250 Uhr 1 2 7 — P. Berndt 6 Uhr Adendgottesdienſt 
P Berndt; dUhr Gustav Adolf Feler im Saale Eintracht 

Chojny. Sonntag, 2.30 Uhr Kindergottes dient. Petznit 

„ Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 Uhr 
5 lenſt; 3 Uhr Predigt. 

Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt, 2,80 Uhr Beitpreblgt — Breb. Hildner. 


St. Michaeli Gemeinde, 80 Lodz N cz, Bethaus. 
Sonntag, 10 uhr Gottesbienft mıt hi. Abendmal 
P. Schmidt: 2 Uhr Kindergottesdienft — P. Schmidt 
Uhr Taufen. 

Chr Gemeinschaft 0 der ev luth Landeskirche, 
Kopernita 8. Sonnabend, 7 45 Uhr Jugendbundſtunde. 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebelsgunde 430 Uhr Jugendbund 
Runde; 7,30 uhr Evangelliſaton für alle, 

e Mateftt 10. Sonntag, 8,45 Uhr 


Gebetsſtunde: 10.30 Uht Knabenſtunde; 3 Uhr Evangell⸗ 
lation für alle. 

Baluty, Brzezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag. 
Freundes krelsſtunde, 7,30 Uhr Evangelifation für alle. 

Radogoszez, Kſtendza Brzuſti 492. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde; 10 Uhr Rinberitunde, 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsitunde, 8 Uhr Evangelſſation für alle, 

Alexandrow, S 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsſtunde; 8 Uhr Evangelisation für alle, 

Longowek bei Lodz, Gen. Bema 63. Sonntag, 8. 40 Uhr 
Gebetsſtunde; 10 Uhr Feſtgottesdienſt (im Bethauſe 
Nadogoszez, Zglerſta 127); 4 Uhr FJeſifeſer (wieder 
im Bethauſe. 


Ev „luth. Gemeinde in Nuda⸗Pablanſcka. Sonntag, 
10 uhr Haupigottesdienſt im Betsaal — P. Zander, 
3 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda und Rokicle. 

Ehr. Gemeinſchaft in Ruda Pablanleta. Sonntag 
9.15 Uhr Gebeisſtunde; 4 Uhr Reformationsfeier. 

Niſſionshaus „Pniel*, Wulczanſta 124. Sonntag. 
4.90 Uhr Andacht Sonnabend, 5 Uhr Evangeliums 
Verkündigung für Ifaeliten. 

Leſezimmer täglich ab 4—9 Uhr geöffnet, 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 uhr Predigt ⸗ 

gottesdienſt — Pied. Jordan, 4 Uhr Predigtgottesdienſt 
heb Behheben 

Rigowita 41a, Sie, 10 und 4 Uhr Predigt ⸗ 
gottesdienſte — Pred. Wenske. 

Baluty, Bol, Limanomitiego 60, 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. J. Feſter. 

Pablanſce, Fabiyczug 31. Sonntag, 10 Uhr Brebigt- 
gottesdienſt—Pred Knoff/ 4Uhr Bibelſtunde — pred Knoff 


Sonntag, 10 und 


Miſſtonsverein, Bethel“, Nawrot36, Sonntag, 5.18 Uhr 
Predigtgottesdlenſt in deulſcher Sprache. Mlitwoch, 
7 Uhr Frauenſtunde für Iſraelitinnen. Freitag, 8 Uhr 
Bibelſtunde für Iſtaeliten. Sonnabend, 5 Uhr 
Vortrag für Iiraeliten. 

Leſezimmer täglich ab are Uhr geöffnet. 


Evangeliſche Chriſten, Deen 1a, Sonntag, 10 Un 
an a Pred Bergholc; 2 Uhr Sonntags 
ſchule; 4 Uhr Evangeliſation — red. Bergholc. 

Nadogoszez, Sadowa 11. Dienstag, 7 A1 Betſtunde. 
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Tagesnenigleiten. 


Der geſtrige Unabhängigleitstag in Lodz. 


militäriſcher Vorbereltungen und Schulen nach der Kathe⸗ 
drale zu ziehen. Dort begann um 10 Uhr der Gottesdienſ. 
Auch in den evangellſchen Kirchen fanden Gottesdienſte 
ſtatt. 


Um 12 Uhr begann der Vorbeimarſch der Abteilungen 
vor General Malachywſti, der in der Petrikauer Straſſe 
104 Auſſtellung genommen hatte. Dem Vorbeimarſch wo) 
ten auch der Wojewode und Vertreter der Zivil⸗ und Mi 
tärbehörden und der Polizei bei. Der Straßenbahnver⸗ 
lehr mußte eingeſtellt werden. 

In der Schule fanden nach dem Vorbeimarſch Vor⸗ 
träge und Disluſſtonsſtunden ſtatt, u. a, ein folder in der 
Philharmonie. 

Alle ſtaatlichen und kommunalen Aemter waren ge 
ſtern geſchloſſen. Zum erſtenmal gingen geſtern Poliziſten 
von Laden zu Laden und forderten die Ladeninhaber auf, 
die Geſchäfte bis 1 Uhr zu ſchließen. Da dieſe Anordnung 
leine rechtlichen Grundlagen beſitzt, leiſteten nicht alle Ja⸗ 
deninhaber dieſer Aufforderung Folge und hielten die Ber 
ſchäfte dennoch ohne Unterbrechung offen. 


Außerordentliche Delegiertentagung des Fabrikmeiſteruer⸗ 
bandes. 


Morgen um 10 Uhr vormittags findet im eigenen 
Lokale in der Jeromſtiego 74 eine außerordentliche Dele⸗ 
giertentagung des Fabrikmeiſterverbandes der Republi! 
Polen ſtatt. Zu der Tagung werden Delegierte aus all 
Induſtriezentren des Landes erſcheinen. Es wird 
Organiſationsfragen und die Erteilung von weiteren Voll⸗ 
machten an die Verwaltung des Verbandes beraten werden. 


0) 
Erhöhung der Preiſe auf den Märkten. 

Auf den Lodzer Märkten war geſtern eine erhebli 
Preisſteigsrung für Landprodukte feſtzuſtellen. Am me 
geſtiegen find die Eier, die von 1,80 auf 2,40 bis 
Zloty für die Mandel koſteten. Das Geflügel iſt etwas 
billiger geworden. (p) f 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1912. 

Heute haben ſich im Militärbüro in der Zawadzla 11 
die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur Regiſtrierung 
zu melden, die im Bereich des 5. Kommiſſariats wohnen 
und beren Namen mit den Buchstaben P und R beginnen, 
ſowie diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben T bis Z, die 
im Bereich des 13. Kommiſſarjats wohnen. 

Morgen findet keine Regiſtrierung ſtatt. (p) 
Totengedenkſeier auf dem Gräberberg bel Rzgotw. 
Wie alljährlich, wird auch in dieſem Jahre am Toten⸗ 
ſonntagß,. „d. Mi, um 12 Uhr, die übliche Gedenk⸗ 
ſeler für die im Weltkriege Gefallenen auf dem Soldaten⸗ 
friedhof in Ngow stattfinden. Die Direktion iſt gebeten 
worden, auf der Strecke nach Rzgom von 10 Uhr ab eine 
Berſtärkte Zugfolge eintreten zu fen. 

Bauernwagen von Autobus zeritört, 

Auf der Alexandrower Chauſſee in der Nähe von Lodz 
fuhr ein Autobus, der einem Piotr Jonezal gehört, auf 
den Wagen des Franciszel Rudgli aus dem Dorf Rombien 
auf, Das Pferd wurde erichlagen und der Wagen zerſtärt, 


Familianroman von Johannes Lüther, 
Copyright by Martin Feuchtwangen, Hallo (Saale), 
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Es war ihm dabel geweſen, als miiſſe er Freunde 
einer beſſeren Zeit begrüßen und fie um Verzeihung bitten, 
weil er ihnen untreu geweſen und fie lange, lange gemie⸗ 
den hatte. 

Dann aber hatte er ſich mit Eifer den Vorbereitungen 
auf ſeinen neuen Beruf hingegeben. Tagaus, tagein ſaß 
er hinter ſeinen Büchern, ſich außer dem Wege, den or 
morgens zu der privaten Handelsſchule machle, wo er 
Buchführung und auch Maſchineſchreiben lernte, keinen 
anderen als nur gegen Abend einen kleinen Spaziergang 
in die nähere Umgebung des Städtchens gönnend. 

Einmal, ex kam auf einem dieſer abendlichen Erbolungs- 
wege am Bahnhof vorüber, dachte er: Ob wohl der Fahr⸗ 
plan für die Züge, die zur Heimat gehen, noch der alte ift? 

Ja, es war noch der alte Fahrplan, Bruno las die Ahr 
ſahrzelten: 6,35, 9.10, 12.07, 2.15, 5.04, 2.15 Uhr — da fuhr 
er ehedem Sonnabends heim, und ben Zug um 6.35 Uhr 
morgens hatte er benutzt, als er zum letzten Male in die 
Heimat reiſte, damals, als er dem Vater von ſeiner Wer 
lobung mit Neu Mittelung machte. Da hatte ihn der 
Vater, der ſonſt ſo liebe und gute, vom Hof gewieſen. 

Ob er wohl noch an ihn dachte? Mit Zorn? Zornig 
hatte ſeine Rede eigentlich nicht getlungen, eher traurig, 
und er hatte ihn la nur zu enterben gedroht, weil er es 
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Der Chauffeur, der den Zuſammenprall 
wurde zur Verantwortung gezogen. (p) 
Unfall bei der Arbeit, 


In der Firma John in der Potritauer 217 wurde dem 
Silawfkaſtraße 11 wohnhaften Staniſlaw Zawodowſki wäh- 


rend der Arbeit die rechte Verſe zorquetſcht. Dem Ver 


ten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe und überführte ihn 


nach dem Bezirkskrankenhaus. (p) 
Kind in die Kloakengrube geſtürzt. 


Als geſtern die 11jährige Chaja Charendorf in der 
Gdanſkaſtraße 105 auf dem Hof in den Abort ging, brach 
unter ihr ein Brett durch und fie ſtürzte in die Tiefe, Dis 
Hausbewohner riefen die Feuerwehr herbei, die das Kind in 
boſinnungsloſem Zuſtande herauszogen. Es wurde bon der 


Reftungsbereftſchaft ins Krankenhaus eingeliefert, Der 
Sansbchker wurde zur Verantwortung gezogen. (p) 
Ueberſallen. 


Der Arbeiter der Firma Bareinſti, Wladyſlam Qubix- 
towſki, wurde beim Verlaſſen der Fabrik von einem unbe⸗ 
kannten Mann überfallen, der ihm mit einem ſchweren Ge⸗ 
Die Ret⸗ 
achte ihn nach 


genſtand einen Schlag auf den Kopf verjehte, 
tungsbereltſchaft erwies ihm Hilfe und 
() 


er, 


Haufe. 
Der 


Auf dem Leonhardtplaß brach die jährige obbadhlofe 
Beltlerin Katarzyng Jaſonek vor Entbehrung zuſamm em. 
Sie wurde in ber ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle unterge⸗ 


bracht. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
K. Leinwebers Erben, Plae Molnozei 2; J. 


127; A, Perelmann, Cegielniang 64; 


85 fan z Bl 
sanite 37; F. Woſelelis Erben, Napiorkowſtiege 25 


„Ein Mädel mit Tempo“ 
zum letztenmal im „Thalia“ Theater. 


führungen der ungeteilten Anerkennung 


. ſeitens 
Publikums erfreute, in Szene. 


terhalten. 
Theaterkunſt ein ver: 
züge des Stückes ein beſonderen einzugehen, iſt müßig, 
nachdem es ſchon mehrfach bei der Preſſe und beim Pu 


kum een Aufnahme gefunden hat, Mit seinen fröh⸗ 
Werfen und witzigen Szenen krogt es der Zeit, die 


lichen 
für viele ſchwer zu tragen 0 
heiterſte Stimmung Da die 
mittag das „Thalia“⸗Theater in der „Scala“ zu begrüßen 
Beachten Sie auch gefälligſt die Anzeigen. 
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Achtung! Alexandrow! 


Heute, um 7 Uhr abends, findet in der Koscielna 20 


(Haus Stiller, im Hofe rechts) eine 


Eröffnungsfeier 


gus Anlaß des Einzugs der Ortsgruppe in das neue Lokal 
ſtalt. Die Feſtanſprache hält das Milglied des Bezirtsvor⸗ 


standes, Magiſtratsſchöſſe Ludwig uk, 


Die Mitglieder werden um zahlreſches Erſchelnen ers 


ſucht. 
Der Borſtand. 


leinen Verfahren schuldig war, den Hof einem Würdigen 
zu übergeben. Wenn Bruno nun dem Pater berichtete! 
„Ich babe die, die du nicht mochteſt, die Guts herrin 1 
werden wirklich unwürdig war, von mir geſtoßen“, würde 
er ihn dann wieder aufnehmen 

Eine innere Stimme antwortete mit Ya, Ja, ex würde 
ihn aufnehmen, und der junge Jürgens malte es ſich un⸗ 
willrürlich aus, wie das ſein würde. Mitten in feinen 
Träumen aber befann er ſich: Soll ich betteln!“ Um Ver⸗ 
gebung ſlehen? Wie der verlorene Sohn, der keine Kraft 
beſaß, ſich ſelbſt ein neues Leben und ein würdiges Schick⸗ 
ſal zu formen, als ein Schwächling zurückkehren? Nie- 
mals! Nie! 

Hart wandte er ſich von dem Fahrplan, vor dem er 
noch immer ſtand, hinweg, und berlieh mit großen, ener⸗ 
giſchen Schritten den Bahnhof, 8 

„Niemals“, murmelten feine Appen wieder, 
mals.“ 

Die einmal erwachten Träume von einer möglichen 
Vexſöhnung mit dem Vater, von der Rücktehr in die ger 
liebte Heimat, von der Uebernahme des Hofes und dem 
freien Wirken auf der Bäter Scholle, Liehen ſich jedoch nicht 
fo leicht ſcheuchen. Bel Tage oft und häuftger des Nachts 
zauberten ſie ihm immer micher die glüdlichften Bilder 
bor bie Seele, und weckten, wie die Schilberungen ber 


„Nie- 


Bibel, Sehnſucht nach dem verlorenen Paradleſe. Und 
dann gab er nach: 
„Rur ſehen will ich den Hof und die Felder. Nur 


ſehen — einmal von ferne.“ 

Weil er glaubte, er tönne in der Elſenbahn irgenbeinen 
Bekannten treffen, der hernach von ſeinem heimlichen Be⸗ 
ſuche erzählen würde, fuhr er nicht mit dem Zug. Er lieh 
ſich ein Fahrrad und ſtrebte mit ihm dem Ziele ſeiner 
Sehnſucht au 


verurſacht hai, 


Hart 
manns Erben, 1 11 W. Danielecki, Piolriawſta 


Morgen geht zum letztenmal das erfolgreiche Luſtſpiel 
Mädel mit Tempo“, das ſich während der bisherſgen 
es 
Die Rollenbeſetzung, die 
ſich mehrfach ſo glänzend bewährt hat, bleibt die gleiche. Das 
urkomiſche Stück hat immer wieder erfreut und heiter un⸗ 
Auch am Sonntag ſteht den Freunden leichter 
nügter Abend bevor. Auf die Vor⸗ 


ſchafft ungetrübte Laune und 

Preiſe der Karten, die bei 
G. E. Reſtel, Petrikauer 84 erhältlich find, auch weiterhin 
mäßig ſind, ſollte es niemand verſäumen am Sonntag nach⸗ 


Erhüngte Frau im Kinosaal. 
Furchtbare Entdeckung ber ſeinobeſucher. 

Als vorgeſtern nachmittags zur der erſten Vorführung 
im Kind „Slonce“ in der Naplorkowſkiego 27 das Publ! 
lum, das ſich vorwiegend aus Jugendlichen zuſammenſetzle. 
eingelaſſen wurde, bemerkte man von einer Wanbdlanpe 
etwas herunterhängen. Anfäglich glaubte man, daß es ſich 
um ein vergeſſenes Kleidungsſtlck handelt. Dann bemerkte 
aber ein junger Burſche, daß dort eine Frauenleſche hängt. 
Als jetzt das Kinoperſonal herbeieilte, ſtellte es feſt, daß 
es ſich um die Frau des Kinobeſitzers, die 46 Jahre alte 
Marja Kaſpropſka handelt. Das Publikum wurde fofort 
aus dem Saal entfernt, die Selbſtmörderin losgeſchnitzen 
und die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die aber nur den 
Tod feftftellen konnte. Die Unterſuchung ergab, daß die 
Tote ihren Mann verdächtigt habe, daß er fie mit einer 
anderen Frau hintergehe. Da ihre Vorhaltungen keinen 
Erfolg hatten und ſie die Hoffnung aufgab, ihren Mun 
von der Geliebten zu trennen, beſchloß fie, ihn dadurch 
materiell zu ſchädigen, daß fte den Selbſtmord im Kind 
beging. (p) 


— 


Der Abdetler auf Hundeſang. 
Skandalöſes Vorgehen des Lodzer Abdeckers, 


In der Wolezauſta⸗Straße zwiſchen der Auna und Has 
menhofa ſpielte ſich geſtern ein Vorfall ab, der jo recht Ja⸗ 
für ſpricht, wie der Vader Abdecker (Schinder) ſeine Auf⸗ 
gabe auffaßt. Als der Wagen au der bezeichneten Stelle 
ankam, beauftragte der Abdeder Fauſt feine Geſellen, einen, 
großen Wolfshund einzufangen, der zwar ohne Maulkorb 
war, aber neben ſeinem Herrn herging, Als der Hund in 
der Schlinge ſaß, proteftierte fein Beſſtzer, der Wolczanfla 
91 wohnhafte Kuzminſki, dagegen. Es entwickelte ſich ein, 
ſcharſer Wortwechſel, der bald eine große Menichenntenge 
anlockte. Der Hund, der ſich wie raſend gebärdete, biß den 
Abdecker heftig in die Hand, Gleichzeitig ſchnitt einer der 
Umſtehenden die Schnur der Schlinge durch, ſo daß der 
Hund freikam. Der Wolezanſka 94 wohnhafte Leipziger 
Student Ernſt Werner gab ſeiner Empörung über das Vor⸗ 
gehen des Abdeckers laut Ausdruck, worauf er von eivem 
Geſellen des Abdeckers in der übelſten Weſſe beſchimpfz 
wurde. Fauſt hatte noch die Dreſſiiglelt, bei der Polſſeſ 
zu melden, daß er bei der Ausübung ſeiner „amtlichen 
Tätigkeit” von Kuzminfki und Werner gehindert worden del 

Geradezu skandalös iſt es, wie der Abdeder in den 
Vororten, z. B. in Chojny, auf Hundefang ausgeht. Vier 
werden ſchon alle wielleicht noch vorhandenen Skrupel 
len gelaſſen und in wilder Hetzjagd geht es hinter den Hun⸗ 
den her. Für ſeinen Hundefang in den Vororten beugt 
der Abdecker nicht einmal den üblichen grünen Wagen. Auf 
einen einfachen Bretterwagen iſt eine Holzkſſte geſtellt, über 
welche einige Holzlatten geſchlagen find; in dieſe Kiſte wer⸗ 
den die armen Tiere jo eng zuſammengepforcht, daß Ne fie) 
laum rühren können. Größere Hunde können in die Kiste 
überhaupt nicht geſteckt werden, weil fie darin keinen Plaz 
haben. Sie werben ganz einfach auf dem offenen Wagen 
mit einem Strick angebunden. 

Es iſt llar, daß eine ſolche Art des Vorgehens des Abe 
deckers Abſchen und Widerwillen hervorruf n auch 
die Notwendigkeit einer Beſeitigung der herr s umher⸗ 
laufenden Hunde nicht von der Hand zu weiſen iſt, ſo muß 
hierbei aber wenigſtens nach Maßgabe der Möglichkeiten 
ein gewiſſer Rahmen der Neſthetſk eingehalten we 
Lodz liegt doch ſchließlich in Eukopa und kann beanſpruchen, 
daß 19 5 ſtädtiſche Abdecker ſein Handwerk „europäisch“ 
ausübt. 


CUC ⁰·¹wm̃ T TV ee 


Still und verlaſſen lag die weite, ſich wie eine Rieſen⸗ 
ſchlange windende Landſtraße da, Die Bäume zu beiden 
Seiten waren längſt entlaubt, mit kahten Aeſten blickten 
fie den blauen Herbſthimmel an, und die vereinzelten, 
weißen Wolken, die dem enteilten Sommer nachzogen. 

Da ragte bereits der Kirchturm empor, der ſchon lange 
ſichtbar geweſen, aber eben durch die ſich bergan windende 

hauſſee für kurze Zeit verdeckt wurde. Jetzt kamen auch 
die erſten Häuſer in Sicht: die Heimat. Brunos Herz 
jubelte auf: die Helmat. enn er jetzt elnſach durch das 
Dorf und ſchnellſtens nach Hauſe radeln könnte! Wenn er 
es könnte, dürfte! Aber er fuhr, von der Hauptſtraße in 
einen Seſtenweg lentend, um die Heimat herum, Es ſollte 
ion niemand fehen, der morgen dem Vater berichten 
konnte; „Dein Sohn war da.“ 

Erſt im Nachbardorf machte Bruno halt und kehrte Im 
Gaſthof „Zur grünen Linde“ ein. Niemand kannte ihn da. 
Böchſt ſelten nur war er dorthin gekommen. Er Heß ſich 
an einem im Dunkeln ſtehenden Tiſche nieder, und be⸗ 
ſtellte ſich ein Glas Bier. Aus einem wackligen Megal holte 
er bald einen Stoß alter Zeltungen und Zeitſchriften, und 
las in ſeinem trüben Winkel Artitel und Berichte nach, 
bie or ſchon kannte, las, was ihn nicht intereſſierte, bloß, 
um unbeachtet zu bleiben und die Zeit auszufüllen; denn 
vor Eintritt der Dümmerung durfte er, wenn er nicht ge⸗ 
ſehen werden wollte, nichts unternehmen. Das Warten 
wurde ihm lang. = 

Ich hätte zwei Stunden ſpäter aufbrechen können“, 
fette er ungeduldig ſeſt und las, nachdem ihm das Glas 
zum zweiten Male gefüllt war, weſter, 

Zwei Bauern betraten mit Happernben Holzſchuhen bie 
Gaſtſtube. Sie muſterten den gulgelleldeten Fremden 
verwundert, warfen ihm einen kurzen, herriſchen Gruß 
bin und ſchritten weiter zum Büfelt. (Rortſetzung solar.) 
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in der Warszawſkaſtraße 45 eine Wattefabrik. Er nahnt 
ſehr große Kredite auf. Als ſich in letzter Zeit ſeine Lage 
verſchlechterte, verkauſte er Maſchinen und Material and 
ergriff die Flucht. Wie verlautet, ſoll er verſchiedene Per⸗ 


Morgen 


den 13. November, 5.30 Uhr 


Zum letztenmal 


„Ein Mädel mit Tempo“ 


Kartenvorverkauf (von 1—4 31) bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84 
Sonntag ab 11 Uhr an der Theaterkaſſe 


Scala. 


S$rödmiejska 15 (Cegielniana) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


4 Monate Gefängnis wegen Mißhandlung der Ehefrau. 

Das Ehepaar Zolondz, das im Haufe Limanowiki⸗ 
ſtraße 48 wohnte, lebte ſeit längerer Zeit nicht in beſtem 
Einvernehmen miteinander. In der Nacht zum 20. Olte⸗ 
ber d. J. brach wieder ein Streit zwiſchen beiden aus, wo⸗ 
bei Stefan Zolondz an das Bett jeiner Frau eilte, ihr meh⸗ 
rere Schläge verſetzte und fie am Halſe zu würgen begann 
Auf den dadurch verurſachten Lärm wurden Nachbarn auf⸗ 
merkſam, die die Frau aus den Händen des Wüterichs be⸗ 
freiten und die Polizei benachrichtigten. Nach dem Ei: 
treffen derſelben würde auch die ereitichaft in 
Kenntnis geſetzt, von der die 27jährige Kazimiera Zolondz 
nach Erteilung der erſten Hilfe im Krankenhauſe unter⸗ 
gebracht wurde, 

Der 0jährige Stefan Zolondz hatte ſich geſtern vor 
dem Siadtgericht zu verantworten, von dem er zu 4 Mo⸗ 
zaten Gefängnis verurteilt wurde. (a) 


Aus der Philharmonie. 
Dresdener Quartett. 

Kammermuſtk ift eine Kunſt ſtrengſten Stils, ift Muſik 
in ſtärkſter Eſſenz. — Deshalb iſt das Streichquartett zu 
der Form des tiefſten unter den Tondichtern geworden. 
Was für Chopin das Klavier, für Wagner das Orcheſter — 
war für Beethoven das Quartett. 

Das Dresdener Quartett gibt Kammermuſik in höch⸗ 
ſter Vollendung; ein Debüt des Dresdener Quartetts be⸗ 
deutet mehr als ein gewöhnliches Konzert: es iſt eine Art 
Feier, es iſt eine Stunde innerer Sammlung und Erbau⸗ 
ung an den klarſten Quellen der Kunſt. 

Beethovens Quartett E⸗moll fand eine ideale Wieder⸗ 
gabe; ſowohl im einfachen und ebendeshalb unnachahm⸗ 
lichen Molto Adagio, dem anmutig⸗zierlichen Allegretto 
als auch im energiſchen Finale. In Dyoraks Op. 51 in 
Es⸗dur war Elegie der beſte Moment. 

Wegen des außerordentlich teilnahmevollen und beſeel⸗ 
ten Spiels wurde das Quartett G⸗moll von Grieg zu einer 
Offenbarung. Ein Meiſterwerk muſikaliſcher Koloriſtik, 
dem zugleich eine ſtarke dramatiſche Wirkung (das wilde 
Allegro molto et agitato) eigen war, erſtand in der unver⸗ 
gleichlichen Interpretation der Dresdener. Das Finger⸗ 
(pigengefühl des Enſembles für das Subtile, für das Aller⸗ 
zeinſte, erlaubte es in der Romanze und im Lento das 

derrlichſte an hauchzarter lyriſcher Wirkung zu erreichen. 


Sport. 


Polens endgültige Boxländermannſchaft 
gegen Deutschland. 

Am Dienstag fanden in Poſen die letzten Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für den Boxländerkampf zwiſchen Polen und 
Deutſchland ftatt, der bekanntlich morgen in Dortmund 
ausgetragen wird. In einer Bantamgewichtsausſcheidung 
ſtanden ſich Rogalſti und Forlanſki (beide Marta) gegen⸗ 
über; Forlanſti konnte ſeinen Gegner knapp nach Punkten 
abfertigen. ‘ 

Ferner ſollte im Schwergewicht zwiſchen dem Lodzer 
Stibbe und Zielinſti aus Hohenſalza eine Entſcheidung her⸗ 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens 
Vertrauensmännerrat der Stadt Lodz. 


Heute, Sonnabend, um 7 Uhr abend, findet im Saale 
Nawrot⸗Srtaße 23 ein 


öffentlicher Disluſfionsabend 


ſtatt. Als Referent tritt das Mitglied des Bezirksvor⸗ 
ſtandes der DSA J. Kociolek auf, der über das Thema: 


Sozialismus in Lehre und Taktik — Ein politiſches 
Bekenntnis 


ſprechen wird. Nach dem Referat können die Anweſenden 
in freier Ausſprache zu dieſer Frage Stellung nehmen. 
Deutſche Werktätige! Die Diskuſſionsabende der 
DSAP waren in früheren Jahren ſehr beliebt, boten fie 
doch jedem Arbeiter und Angeſtellten Gelegenheit, in un⸗ 
gezwungener Weiſe in einen gegenſeitigen Meinungsaus⸗ 
kauſch über lebenswichtige Fragen der Arbeſterſchaft zu 
treten. Laßt uns auch jetzt wieder dieſer Art Aufklärungs⸗ 
arbeit leiſten. Erſcheint zahlreich zum Diskuſſionsabend am 
12. November! Der Eintritt iſt frei. 
Die Exekutive des Vertrauensmännerrates 
der Stadt Lodz der DSA P. 


ballſpiele: WS — Geyer und Ans — Triumph. 


beigeführt werden. Stibbe trat jedoch zu dieſem Kampf 
nicht an, und fo entſchloß ſich der Verbandskapitän Zielinſti 
für die Repräſentation zu beſtimmen. 

Polens Mannſchaft gegen Deutſchland hat nun folgen⸗ 
des Ausſehen: Polus, Forlanſti, Sipinſti, Arſki (alle 
Warta, Poſen), Ganczarel (Lodz), Chmielewſki (Lodz), To⸗ 
maszewſti (Warta) und Zielinſki (Hphenſalza). 

Die polniſche Mannſchaft reiſte geſtern früh aus Poſen 
ab. Führer der polniſchen Ländermannſchaft iſt Direltor 
Baranowſki, der gleichzeitig polniſcher Punktrichter beim 
Länderkampf fein wird. Sekundant der Polen in Dort⸗ 
mund wird Oberleutnant Laſkowſki (Warſchau) fein. 

Das Ringrichteramt verſieht Guſtav de Baker. 
Punktrichter werden fein Ermanowicz (Polen) und Vogel⸗ 
role (Deutſchland). 


Heute Beginn des Triumph⸗Turniers. 


Heute um 17.30 Uhr beginnt das Sportſpielturnier 
des Triumph⸗Vereins um den von dieſem Verein geſtifteten 
Wanderpreis. Als erſtes ſteigt ein Damennetzballſpiel zwi⸗ 
ſchen Triumph und Zjednoczone, ſodann zwei Herrenkorb⸗ 


Aenderung in der LKS⸗Ligamannſchaſt. 

Die Leitung der Fußballmannſchaft hat ſich entſchlof⸗ 
ſen, für das morgen um 11.30 Uhr ſteigende Ligaſpiel gegen 
Garbarnia den Sturmführer Tadeuſiewiez durch den 
Sturmführer der zweiten Mannſchaft Fiedler zu erſetzen. 
Fiedler hat ſich in den bisherigen Spielen derart gut be⸗ 
währt, daß er nunmehr auch in einem Ligakampf auspro⸗ 
biert werden ſoll. Hoffentlich bewährt ſich das Experiment. 


Das Arbeiter⸗Fußballſpiel verlegt. 
Bekanntlich ſollte morgen in Lodz das Entſcheidunz 
ſpiel um die Arbeiter⸗Fußball⸗Meiſterſchaft von Polen zwi⸗ 
ſchen Widzew und Zaglembie⸗Dombrowa ſtattfinden. Da 
aber morgen in Lodz das Ligaſpiel Lid — Garbarnia 
ſteigt, hat Widzew aus Konkurvenzgründen fein Spiel auf 
den nächſten Sonntag verlegt. 


Das 28. Berliner Sechstagerennen 


nahm geſtern abend im Sportpalaſt ſeinen Anfang. Um 
10.30 Uhr abends erfolgte die Vorſtellung der am Rennen 
teilnehmenden 18 Sechstagemannſchaften und nach einer 
neutralen Runde gab der bekannte und beliebte Filmkomi⸗ 
ker Harold Lloyd den Startſchuß ab. In letzter Stunde 
mußte noch eine geringfügige Umgruppierung der Paare 
vorgenommen werden, da an Stelle des Schweizers Richli 
der Franzoſe Broccardo einſprang. Das Sechstagefeld ſieht 
nunmehr wie folgt aus: Piet van Kempen ⸗Pijnenburg, 
Broccardo ⸗Guimbretiere, Albert Buyſſe - Billiet, Bres⸗ 
ciani Bulla, Tietz ⸗ Schön, Funda = Maidorn, Buſchen⸗ 
hagen ⸗Reſiger, Ehmer ⸗Rieger, Kroll ⸗Miethe, Siegel = 
5 Buſe⸗Maczynfti, Gebrüder Nickel und Ahlers ⸗ 
fer. 


Zwei Box⸗Weltmeiſterſchaftskämpfe in Paris. 

In ſeinem Sportpalajt in Paris bringt Jeff Dicfon 
demnächſt zwei Weltmeiſterſchaftskämpfe zur Austragung. 
Am 14. November ſtehen einander der Welkmeſſter im Ban⸗ 
tamgemicht Al Brown und fein Herausforderer, der Fran⸗ 
zoſe Pladner, gegenüber, während am 5. Dezember Welt⸗ 
meiſter Marcel Thil (Frankreich) und Europameiſter Fam 
eio Ara (Spanien) um den Weltmeiſterſchaftstitel im Mit 
zelgewicht kämpfen. 


Aus dem Reiche. 


Todesſturz aus 62 Meier Höhe. 


Auf der ſtillgelegten Charlottengrube in Rydultau, im 
Kreiſe Rybnik, ereignete ſich am vergangenen Dienstag ein 
ſchrecklicher Unglücksfall. Die Grubenverwaltung ließ den 
imposanten Schornſtein abbrechen und betraute mit dieſer 
Arbeit einen Spezialiſten aus Poſen, den Maurer Johann 
Buchholz. Buchholz erkletterte den hohen Schornſtein, und 
als er ſich in der Höhe von 62 Metern befand, verſchoben 
ſich plötzlich mehrere Ziegelſteine an jener Stelle, wo ſich 
gerade Buchholz befand. Eine Menge Arbeiter ſah dem 
ganzen Schaufpiel zu und fie haben geſehen, als Buchholz 
das Gleichgewicht verlor und in demſelben Moment 
herunterſauſte. Aus dem Unglülcklichen iſt eine Fleiſchmaſſe 
geworden. Buchholz hinterließ Frau und drei unverſorgte 
Kinder. Die Leiche wurde in das Zechenhaus des Schrei⸗ 
berſchachts geſchafft. Eine gerichtliche Kommiſſion tft in 
Rydulau erſchienen, um die Urfachen des Unglücksſalles feſt⸗ 
zuſtellen. 


Pabianice. Flucht eines betrügeriſchen 


ſonen um 20 000 Zloty geſchädigt haben. (p) 


Zgierz. Ern vielverſprechender Sohn. Im 
Zgierzer Polizeikomiſſariat meldete der Marſchall⸗Foch⸗ 
Straße 5 wohnhafte Jakob Luksman, daß ſein 15jähriger 
Sohn Jeek ihm eine größere Summe Geld geſtohlen und 
damit das Weite geſucht habe. (p) 

Kaliſch. Im Fluß ertrunken. Aus dem Fuß 
Swendrnia in der Nähe des Dorfes Demby, Gem. Kam 
Kreis Kaliſch, wurde die bereits vollſtändig in Verweſung 
übergegangene Leiche eines Mannes herausgezogen. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 34 Jahre niten 
Antoni Derbich aus dem Dorf Kamien handelt, der wahr 
ſcheinlich in den Fluß gefallen iſt. (p) 


Aue dem deutschen Geſellſchaftgleben 


Trauung. Heute um 6 Uhr abends findet in der 
St. Johanniskirche die Trauung des Herrn Paul Koſert 
mit Frl. Elfriede Seifert ſtatt. Glückauf dem jungen Pazrel 

Am heutigen Sonnabend, um 5.30 Uhr abends, findet 
in der St. Trinitatiskirche die Trauung des Herrn Martin 
Wildemann mit Fräulein Lilli Eichler ſtatt. Herr Wilde 
mann iſt aktives Mitglied des Zubardzer ev. augsb. Kir. 
chengeſangvereins. Glückauf dem jungen Paare! 2 

Der Kirchengeſangverein „Hieronymus“ veranftaltet 
heute, Sonnabend, den 12. November, ab 8 Uhr 
abends, im Vereinslokaſe, Petrikauer 259, ein jogenanı 
Schweineſchlachtfeſt. Mitglieder und Freunde des Verein? 
ſind eingeladen. 

Einweihung des Valuter Bethauſes. Der Bau des 
Baluter Bethauſes in der Dworfka 2 Hr zu Ende t. 
Das Bethaus wird morgen, um 3 Uhr nachmittags, 
Herrn Generalſuperintendenten Dr. J. Burſche in Aſſiſte⸗ 
mehrerer Paſtoren feierlich eingeweiht werden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 12, Nove her 
Polen. 


Lodz (233,8 M.). 
11.40 Preſſeumſchau, 11.58 Zeitzeichen, Kralauer Fan 
fare, Programm, 12.10 Schallplatten, 13.10 Wetterbericht, 
13.15 Schulvormittag aus Lemberg, 15.40 Wirtſchafls⸗ 
bericht, 16.25 Schallplatten, 17 Schallplatten, 17.40 Ak⸗ 
tueller Vortrag, 17.55 Programm, 18 Leichte und Tanz⸗ 
muſik, 19 Verſchiedenes, 19,20 Bericht der Lodger In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer, 19.30 Am Horizont, 19.45 
Nachrichten aus aller Welt, 20 Leichte Mufit, 22.05 Cho- 
pinkonzert, 22.55 Wetter⸗ und Polizeibericht, 23 Tanz⸗ 


muſik. 
Ausland. 
Berlin (716 kz, 418 M.) 


11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 10 konzert, 
18 Das Rundgeſpräch, 19.10 Kamm, 05 Bias⸗ 
orcheſter, 22.30 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (938,5 kz, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Kinderbaſtelſtunde, 


16.30 Konzert, 20.05 Konzert, 22,30 Tanzmuſit. 
Langenberg (635 1öz, 472, M. 
12 Schallplatten, 13 Konzert, 
zert, 20.05 Weber⸗Wagner, 22.4 
Wien (581 183, 517 M.). 
12.20 Konzert, 15.30 Streichquartett, 16.45 Konzert, 10 10 
Wiener Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein 
Auguſtin, 22.30 Tanzmuſik. 
Prag (617 103, 487 M). 
16.10 Konzert, 18.25 Deulſche Sendung, 19.20 Bunte 
Abend, 21 Volksmuſik, 22.20 Bunter Abend. 
— — —— 
Gewertichaitliches. 
Vorſtand der Schererſektion. 
Morgen, Sonntag, um 10 Uhr, findet in der Petri⸗ 
kauer 109 eine Vorſtandſitzung der Schererſektion ſtatt. 
—— 6 0E1 VENETIEN), 


5 Jahre Ortsgruppe Lobz⸗Oſt. 


Am 13. November d. Is. werden es 5 Jahre ſein, ſeit 
die Ortsgruppe Lodz⸗Oſt der Deutichen Sozlaliſtiſchen Ar⸗ 
beitspartei gegründet wurde. Um den 5. Jahrestag die⸗ 
jer Gründung würdig zu begehen, findet heute, Sonnabend, 
den 12. November, um 8 Uhr abends im neuen Lokale 
(Pomorſka 129) eine 

feierliche Veranſtaltung 


verbunden mit muftfalijchen und humoriſtiſchen Darb 


50 Kinderſtunde, 17 fen⸗ 
Nachtmuſitk. 


gen ſtatt. Die 5. Jahresfeier iſt verbunden mit der 
weihung des neuen Lokals. Alle Parteigenoſſen find hierzu 
eingeladen. 


Der Vorſtand der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


— r ͤ —ͤ . OP 


Fabrikbeſitzers. Moſchel Glans beſaß in Pabianice 


Börfennotierungen. 
Geld. | es 8 
Berlin 211,50 S 
Sante 1% a a 
9 230 Sollen 14 00 w 


